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PRESSEMITTEILUNG
Zukunftssicheres Druckluftnetz
Mit der Frage, was die „perfekte“, zukunftssichere Druckluft-Rohrleitung ist, werden Dienstleister für die Drucklufttechnik immer wieder konfrontiert. Bisher gab es keine wirklich zufrieden stellende Antwort in Form eines robusten, einfach zu installierenden, aber energieeffizienten Rohrleitungssystems. Mit Infinity, einem Rohrleitungssystem aus Aluminium und Verbindungselementen aus Metall, schließt sich nun aus Sicht von Praktikern eine Marktlücke. Wie die Umsetzung in der Praxis aussehen kann, berichtet Robert Wenzl von der Pan-Dur GmbH in Osterburken. Ende 2009 beauftragte er die Mader GmbH & Co. KG aus Leinfelden-Echterdingen mit der Planung und Installation einer neuen Druckluftversorgung.
„Hauptsache wir haben Luft und die Maschinen laufen.“, fasst Peter Maier, Leiter Bereich Drucklufttechnik bei der Mader GmbH & Co. KG in Leinfelden-Echterdingen den Grundtenor seiner Kunden zum Thema Druckluft zusammen. Wie die Druckluft vom Kompressorenraum an die Verbraucherstellen geleitet wird, sei häufig zweitrangig. Anders sieht es aus, wenn bestehende Leitungssysteme ausgetauscht oder aufgrund von Neubauten erweitert werden. So war es auch im Fall der Pan-Dur GmbH. Das Unternehmen, das sich intelligente Energienutzung mit Textil- und Rollotechnik auf die Fahnen schreibt, nutzt Druckluft für die Herstellung und Bearbeitung seiner Produkte, beispielsweise Laderaumabdeckungen oder Kühlmöbelkomponenten. Ein Hallenneubau bot den Anlass zur grundlegenden Neugestaltung der Druckluftversorgung und Installation eines Druckluftnetzes. „Uns waren vor allem drei Dinge wichtig: Alles sollte aus einer Hand kommen, die Installation musste innerhalb kurzer Zeit erfolgen und neben der Druckluftstation sollte auch das Druckluftnetz zukunftssicher sein.“, erklärt Wenzl. Unter dem Begriff „zukunftssicher“ versteht er vor allem die Möglichkeit, das Druckluftnetz flexibel an neue Rahmenbedingungen anzupassen. 
Straffer Zeitplan dank Infinity eingehalten
Unter der Maßgabe, dass der straffe Zeitplan für die Installation des Systems eingehalten werde, erhielt Mader den Zuschlag für das Projekt. Wie gefordert konnte das Druckluftnetz mit einer Gesamtlänge von mehr als 500 Metern innerhalb weniger Tage installiert werden. Durch die Verwendung des Infinity-Systems waren aufwändige Arbeitsschritte wie Pressen, Kleben, Schweißen oder Bördeln nicht notwendig, komplizierte Hilfsmittel wie Bördelmaschinen überflüssig. „Der Montageprozess für das Infinity-System besteht aus nur zwei Arbeitsgängen: Stecken und sichern. Dieses Prinzip gilt für alle verfügbaren Durchmesser. Das begeistert auch unsere Monteure.“, sagt Magnus Backes, Teamleiter Service bei Mader und Leiter des Projekts bei Pan-Dur. 
Die Vorteile für den Kunden liegen für ihn auf der Hand: „Die Montagezeit für das Leitungssystem wird erheblich verkürzt. Das senkt die Kosten und macht es möglich, dass auch nachträglich Anpassungen schnell und unkompliziert vorgenommen werden können. Wenn gewünscht, auch vom Instandhaltungspersonal des Kunden.“
Eine weitere Vereinfachung des Montageprozesses stellt der Verzicht auf die so genannte „Schwanenhals-Konstruktion“ dar. Die S-förmigen Rohrstücke, die verhindern sollen, dass Kondensat aus der Hauptleitung in Maschinen oder Druckluftwerkzeuge gelangt, mussten bisher aufwändig gebogen werden. „Mit der patentierten Infinity-Kondensatsperre ist dies überflüssig. Durch die im T-Stück integrierte Kondensatsperre verbleibt das Kondensat in der Hauptleitung und wird an geeigneter Stelle abgeleitet.“, erläutert Magnus Backes. 
Zukunftssicherheit = Langlebigkeit + Effizienz
Zukunftssicherheit umfasst nach Ansicht von Peter Maier aber auch die Forderung nach einem robusten, langlebigen und energieeffizienten Rohrleitungssystem. „Auf Infinity gibt es von Haus aus 10 Jahre Garantie. Alle Verbindungselemente sind aus Metall, die Rohrleitungen aus beschichtetem Aluminium. Anders als bei Stahl-Leitungen oder bei Systemen, die Verbindungselemente aus Kunststoff enthalten, können Infinity-Steckverbindungen jederzeit demontiert und wieder verwendet werden. Unproblematisch ist auch der Anschluss an ein bestehendes Druckluftnetz, das im Fall von Pan-Dur aus Kupferrohren besteht.“, erläutert Maier. 
Da das Infinity-System korrosions-, temperatur- und UV-beständig ist, eignet es sich auch für die Verlegung im Außenbereich, beispielsweise beim Übergang von einer zur nächsten Produktionshalle. Für Wenzl war auch dies ein wichtiges Argument: „Wir haben Produktionshallen, die nicht direkt aneinander grenzen, so dass Rohrleitungen zum Teil im Freien verlegt werden mussten.“ 
Ein Härtetest, auf den Kunststoff-Rohre aufgrund der UV-Strahlung und schwankenden Temperaturen empfindlich reagieren: Das Material wird innerhalb kurzer Zeit brüchig, Leckagen werden begünstigt. Nicht nur die so oder durch Korrosion entstehenden Leckagen, auch Ablagerungen, wie sie vor allem bei Rohren aus Stahl entstehen, führen schließlich zu Druckabfällen und damit Energieverlusten. Durch die spezielle Beschichtung im Inneren der Infinity-Rohre können sich, anders als bei Stahl-Rohren, keine Ablagerungen bilden. Außerdem verfügen alle Steckverbindungen über einen vollen Durchgang, die Druckluft kann ungehindert fließen. 
Für Backes, der bei Kunden vor Ort auch Effizienzanalysen durchführt, sind das klare Effizienzvorteile: „Druckluft ist ein teures Gut. Jede Möglichkeit Energie einzusparen sollte daher genutzt werden. Dazu gehört auch die Wahl des richtigen Rohrleitungssystems.“ Robert Wenzl ergänzt: „Unsere Produkte, beispielsweise Rollosysteme und Glasabdeckungen für Kühlmöbel, werden so entwickelt, dass sie im Einsatz Energie einsparen. Da ist es nur schlüssig auch bei der Auswahl unserer Produktionsmittel darauf zu achten.“
(5.732 Zeichen)
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Bildunterschrift 1: Mit einer geringen Anzahl unterschiedlicher Verbindungselemente konnten alle Anforderungen für das Druckluftnetz umgesetzt werden.
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Bildunterschrift 2: Vorteil der realisierten Ringleitung: Durch Schließen der Kugelhähne an den relevanten Positionen können einzelne Leitungsabschnitte kurzfristig „vom Netz genommen“ werden, um beispielsweise neue Abgänge zu installieren.
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Bildunterschrift 3: Wo in bisherigen Rohrleitungssystemen eine „Schwanenhals-Konstruktion“ notwendig war, kann nun auf ein T-Stück mit integrierter Kondensatsperre zurückgegriffen werden. Kondensatfreie Druckluft gelangt über die Öffnungen im Inneren des T-Stücks zur Verbraucherstelle, das Kondensat verbleibt in der Hauptleitung und wird an geeigneter Stelle abgeleitet. 
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Bildunterschrift 4: Robert Wenzl ist bei der Pandur GmbH zuständig für die Entwicklung von Prototypen bis zur Einführung in die Serienproduktion. Er ist auch verantwortlich für die Wartung und Instandhaltung und war maßgeblich an der Entscheidungsfindung für die neue Druckluftanlage beteiligt.
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Bildunterschrift 5: Peter Maier, geschäftsführender Gesellschafter und Leiter Geschäftsbereich Drucklufttechnik bei der Mader GmbH & Co. KG in Leinfelden-Echterdingen
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Bildunterschrift 6: Magnus Backes ist bei der Mader GmbH & Co. KG zuständig für das Servicemanagement und übernimmt unter anderem die Durchführung und Auswertung von Druckluft-Effizienzanalysen. Er trug bei Pan-Dur auch die Projektverantwortung.
Unternehmensinformation Pan-Dur GmbH
Die Pan-Dur GmbH mit Sitz in Osterburken steht für intelligente Energienutzung mit Rollo- und Textiltechnik. Das mittelständische Unternehmen hat sich durch die Entwicklung innovativer, maßgeschneiderter Produkte, die insbesondere im Bereich der Kühlmöbelkomponenten hohe Energieeinsparungen erzielen, einen Namen gemacht und ist in den letzten Jahren stetig gewachsen. Um dem Unternehmenswachstum auch räumlich Rechnung zu tragen, wurde 2009 ein Hallenneubau realisiert, der auch die Erneuerung bzw. Erweiterung der Druckluftversorgung erforderte. 

Die Pan-Dur GmbH entwickelt und fertigt beispielsweise Laderaumabdeckungen, Gepäcksicherungsnetze und Sonnenschutzrollos für die Automobilbranche und Komponenten wie Rollo- und Glasabdeckungssysteme für die Kühlmöbelindustrie.

www.pan-dur.de

Unternehmensinformation Mader GmbH & Co. KG
Die Mader GmbH & Co. KG ist seit 1936 zuverlässiger Partner der Industrie und zählt zu den erfolgreichen mittelständischen Unternehmen in Baden-Württemberg.

Das Unternehmen gliedert sich in zwei Geschäftsbereiche:

Drucklufttechnik: Als jahrelanger Vertragsdienstleister der Landesmesse Stuttgart und kundenorientierter Servicepartner bietet der Bereich Drucklufttechnik Produkte und Dienstleistungen rund um die Drucklufterzeugung, zentrale Aufbereitung und Druckluftverteilung. Hierzu gehört sowohl die Beratung bei der Auswahl des passenden Kompressorenstation und der dazugehörigen Komponenten als auch Service, Wartung und Reparatur der Anlagen. 

www.mader-service.de

Pneumatic: Hierzu zählen die Produktbereiche Handhabungstechnik, Antriebe und Linearsysteme, Druckluftaufbereitung sowie Pneumatik-Komponenten. Darüber hinaus gehören kundenindividuelle Lösungen zur Prozessoptimierung sowie maßgeschneiderte Produktlösungen zu den Kernkompetenzen des Geschäftsbereichs.
www.mader-technik.de
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